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©leftrifcpe Kraftanlage *an ber ©olbaip. Sie (Bau*
birettion ber Stobt St. ©aden Berichtet, bap feit ©nbe
Slpril ber elettrifcpe Startftrom für bie SramBapn unb
bemnäcpft auep für (BeleucptungggtoecEe bon ber SSaffer»
Kraftanlage art ber ©olbacp geliefert toerbe.

©lettrigitätgtocrt S(f)il§bntp<glum§. Sie Herren
(ßeter unb (peinricp Spörrp in glumg paBen fic§ gurn
3mect ber ©rrieptung einer elettrocpemifcpen
§ a B r i t unter ber girma (ß. &§.Spörrt) bereinigt.

Kraftanlage itt ^ylnttiê. Sie Herren ©ebr. Spoerri
paben bie für bie neue Kraftanlage ant ScptlgBacp
erforberlicpen 3 SurBinen gu je 800 (ßferbeträfte Bei
ber girma ©feper, SBpp & So. in ßüricfj Befteïlt. A.

©lettrigitätgtoert Uttterruaffer (SoggenBurg). Silt
St. gopann unb SBilbpaug erpalten Big ©nbe Suit bag
elettrifcpe Sidpt. Sie Herren ©emeinberat Safer unb
Seprer ©eiper in llntertoaffer unternepmen bie gm
ftadation begfelBen.

©teïtrijitâtgtijerfgprbjeft Sutjpièrcê. ©in (Bagler
ginangtonfortium pat in Soppièreg ein gropeg Slreal
angetauft, um barauf bie nötigen gnftadationen für
elettrifcpe Sicpt» unb Kraftergeugung gu erricpten. Sag
Konfortium gegentt eine Kongeffion für bie SSafferträfte
ber (Birg gu ertoirten unb bent aufBIüpenbett Stäbtcpen
S e I g B e r g, fotpie ben umliegenben ©emeinben bie
nötige ©lettrigität für Sidpt unb Kraft gu liefern.

Ser Stufet unb bit 6lcftri§ität. Sîun peigt fogar
ber Seufel feinen Dfen bermittelft ©lettrigität. Samit
bie bereprten Sefer nidpt erfcprecten, fei pier gleicp Be>

mertt, bap eg fiep um einen eleîtrifcpen (8 a di o f e n
paiibelt, ben fiep fterr (Bädermeifter Seufel in
Sabog pat einriepten (offen.

©efettfepaft für eleïtrifdje gnbuftrie in Karlgrupe.
Ser (Bürgeraugfcpup ber Stabt Karlgrupe Befcplop ein»

ftimmig, bie §erftedung beg neuen ftäbtifepen ©lettrigi»
tätgtoerteg ber ©efedfepaft für elettrifcpe gnbuftrie in
Karlgrupe gu übertragen. Ser erfte Slugbau beg SBerteg

umfaßt brei 9Rafcpinen=Slggregate bon je 750 (ßferbe»
fiärten SRapimadeiftung. Sie SnBetrieBfepung muff
bertraggmäpig am 1. guli 1900 erfolgen.

Ste braptlofe Selegrappie auf bem SReere. lug
Sonbon wirb Bericptet : Surcp einen merftoürbigen 3u=
fad patte SRarconig braptlofe Sufttelegrappie ©elegen»
peit, ipren praftifepen SSert für Scpiffe auf bem offenen
SReere bargulegen. Sluf einem Seucptfcpiffe in ber Stäpe
ber ©oobtoiner Sanbbänte ift eine SRarconifcpe Sele»
grappenftation inftadiert. ©ineg SRorgeng patte nun
im Sîebel ein Sampfer mit bem Seucptfcpiff todibiert
unb bagfelbe feptoer Befdpäbigt. Sofort tourbe bie (Ber=

Binbung mittelft URarconifcper Slpparate mit ber 3Rar=
conifcpen Station Bei Sober pergeftedt, ber bortige
Slffiftent aug bem Scplafe geläutet unb ipm bie Setaiïg
beg Unfadg raftp mitgeteilt. (Bon ber Soberftation
tourbe fofort bie (Rettunggfiation Bei SRargate tele»

pponiftp berftänbigt unb ein (Rettunggbampfer auggefanbt,
ber bie (Bemannung beg Seucptfcpiffeg in Sicperpeit
Bratpte.

SJlarcoui ftept int (Begriff, fettt Spfteut ber Sele«

grappie opneSrapt auf unferegropenStabtcentren
uitb beren ©efcpäftgbertepr gu übertragen, fo bap ung
im Saufe ber geit eine neue (Reüolution auf bem @e=

Biete ber (panbelg» unb (ßribat=Selegrappie Beborftept.
Sie gropen englifdpen ©ifenBapnen paBen üerfepiebene
(Borfcpläge SRarconig in biefer (Ricptung Bereitg in @r»

toägutig gegogen unb Beabfidptigen, bemnäcpft (Berfucpe
gropen Stileg gu unternepmen, gumal in ben eng»
lifepen ©ropftäbten, Befonberg in Sonbon, bie telegra»
ppifipen unb telepponifcpen (BerBinbungen infolge lieber»

(aftung ber Sräpte fepr biel gu toünfcpen übrig (äffen.
3« ©picago pat ^Srofeffor ©reen bon ber llniberfität
Snbiana (U. S.) eine ffteipe intereffanter (Berfucpe mit
SRarconig Spftem gemaipt. Sie Ipparate tourben auf
ber Spipe ber Betannten pimmelanftrebenben Käufer
©picagog angebraept, unb bie ÜJielbungen tourben opne
jeben 3wifcpenfad fofort unb bodftänbig bon Ipparat
gu Slpparat üBermittelt, obtoop( bie eïeïtrifcpen SBeden
eine IngapI gtoiftpen ben Kommuniïationgpunïten
(iegenber Käufer gu paffieren patten, bereit ©erippe
bodftänbig aug ©ifen refp. StapI Beftept. ©Benfo über»
flogen bie Ströme ungeftört bie toieptigften ©efcpäftg»
ftrapen mit ipren gapdofen Selegrappen» unb Seleppon»
Sräplen, fämtliepe Seiegramme trafen burepaug unber»
ftümmelt in bem ÜRarconifcpen ©mpfanggapparat ein.

8autfpre|penbeê Seleppoit. 3Jät einem (autfpreepenben
Seleppon (äpt ber frangöfifepe Unterftaatgfetretär für
ißoft unb Selegrappie gur 3eit (Berfudpe anfteden. Sie
neue ©rfinbung Beftept barin, bap ein SRifroppon an
bem Selepponbrapt angebraept tbirb, bag bie über»
mittelten Suftfcptoingungen berftârït unb ipnen eine
folepe Sntenfität berleipt, bap eg niept mepr erforberlicp
ift, bag Dpr an ben Ipparat gu preffen, um eine

Unterpaltung füpren gu tonnen ; man Brauipt fiip ipm
niept einmal gu näpern, fo laut unb beutlicp flingen
bie SBorte aug ipm peraug. Umgeïeprt ïann man
auep mit jemanbem in ber ©ntfernung fpreepen, opne
fiep auf ben Slpparat pinabgubeugen; man tann bie

Unterpaltung bon einem beliebigen fünfte beg 3^=
merg aug, in bem fiep ber Slpparat Befinbet, füpren.

Slnterifanifcper
fBurr » fjgatentflttfipenjug mit griftiottêfifperuitg.

Sluf bem (Bauplap unb in ber SöerEftätte, too biefer
glafepengug eingefüprt ift, ruft man „.'pol' br' Slmeri»
ïaner." Sie gleitpen Slrbeiter, bie ipn anfänglidp alg
„neueg 3^8" toeglegten, Bebienen fiep jept beffelben
mit (Borgug für Heinere Saften. @g ift ber getoöpn»
litpe ©ang ber Singe unb mag eg peipt, etmag Steueg

eingufüpren, bag toeip icp am JBeften. SRan mid nidpt.
DBmopl im ©emerBegebäube in Sugern bom Sßarterre
gange SRoftpreffen bamit in ben ©firiep Beförbert
merben, möcpte idp biefen glafdpengug bodp pauptfäcp»
lidp für Heinere unb mittlere Saften alg fepr panblicp
ertlären. UeBrigeng ift fomopl Beim Seil alg Bei ber
Kette ein geringer Sefett (Beranlaffung gu Unglücf.

Ser 8urr 3"9 mirb alg gig. C mit unterem
3tbeierBloct, 4 Sragfeilen, unb gig. D mit unterem
SreierBlocE unb 7 Sragfeilen bertoenbet unb ift ein»

gerieptet für Seile %, V2» V* engl. 3°ö- Sie
pppfifipe SBirtung ift biefelbe, mie bie jebeg anberen
glafepengugeg bon gleicp biel (Roden, aber bie Steuerung
ift gefepaffen, bap bie Saft Bei Slufpören beg 3"9^
fofort feftgeftedt ift unb bag Stieberlaffen ber Saft
burcp 3ug an ber gadleine unb ©leitenlaffen beg

!>anbfeileg burcp bie §anb gefdpiept. Ser SremgBügel,
opne Kerben glatt auggefräft, brüdt auf bag Seil auf
ber (Rode burdp bie Kraft ber Saft felbft unb bie Saft
pängt fidper, ob bag Seil trogen, feuept ober fettig
fei, bodp mup bag Seit bie entfprecpenbe Sitte paBen.
Sie in gig. D oben fieptbare 0efe ift angebradpt, um
auep einen unteren SSiererblod Oermenben gu tonnen,
mag bann aeptfaepe Ueberfepung ergibt. Ser untere
(BiererBIoti mirb mit geringem 3ufcplag geliefert. Siefe
3üge tonnen mit orbinären (Roden, mit ©rappitbronce»
unb Staplrodenlagern mit 20 % 3"1<P^9 gum^reife
geliefert merben. Körper, (Böigen unb §aten finb aug
gutem StapI gefertigt unb merben üor (Berlaffen ber
gabrit in ©leOelanb geprüft.
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Elektrische Kraftanlage 'an der Goldach. Die Bau-
direktion der Stadt St. Gallen berichtet, daß seit Ende
April der elektrische Starkstrom für die Trambahn und
demnächst auch für Beleuchtungszwecke von der Wasser-
kraftanlage an der Goldach geliefert werde.

Elektrizitätswerk Schilsbach-Flums. Die Herren
Peter und Heinrich Spörry in Flums haben sich zum
Zweck der Errichtung einer elektrochemischen
Fabrik unter der Firma P. <àH. Spörry vereinigt.

Kraftanlage in Flums. Die Herren Gebr. Spoerri
haben die für die neue Kraftanlage am Schilsbach
erforderlichen 3 Turbinen zu je 800 Pferdekräfte bei
der Firma Escher, Wyß H, Co. in Zürich bestellt.

Elektrizitätswerk Unterwasser (Toggenburg). Alt
St. Johann und Wildhaus erhalten bis Ende Juli das
elektrische Licht. Die Herren Gemeinderat Loser und
Lehrer Geißer in Unterwasser unternehmen die In-
stallation desselben.

Elektrizitätswerksprojekt Svyhières. Ein Basler
Finanzkonsortium hat in Soyhisres ein großes Areal
angekauft, um darauf die nötigen Installationen für
elektrische Licht- und Krafterzeugung zu errichten. Das
Konsortium gegenkt eine Konzession für die Wasserkräfte
der Birs zu erwirken und dem aufblühenden Städtchen
Delsberg, sochie den umliegenden Gemeinden die
nötige Elektrizität für Licht und Kraft zu liefern.

Der Teufel und die Elektrizität. Nun heizt sogar
der Teufel seinen Ofen vermittelst Elektrizität. Damit
die verehrten Leser nicht erschrecken, sei hier gleich be>

merkt, daß es sich um einen elektrischen Backofen
handelt, den sich Herr Bäckermeister Teufel in
Davos hat einrichten lassen.

Gesellschaft für elektrische Industrie in Karlsruhe.
Der Bürgerausschuß der Stadt Karlsruhe beschloß ein-
stimmig, die Herstellung des neuen städtischen Elektrizi-
tätswerkes der Gesellschaft für elektrische Industrie in
Karlsruhe zu übertragen. Der erste Ausbau des Werkes
umsaßt drei Maschinen-Aggregate von je 750 Pferde-
stärken Maximalleistung. Die Inbetriebsetzung muß
vertragsmäßig am 1. Juli 1900 erfolgen.

Die drahtlose Telegraphic auf dem Meere. Aus
London wird berichtet: Durch einen merkwürdigen Zu-
fall hatte Marconis drahtlose Lusttelegraphie Gelegen-
heit, ihren praktischen Wert für Schiffe auf dem offenen
Meere darzulegen. Auf einem Leuchtschiffe in der Nähe
der Goodwiner Sandbänke ist eine Marconische Tele-
graphenstation installiert. Eines Morgens hatte nun
im Nebel ein Dampfer mit dem Leuchtschiff kollidiert
und dasselbe schwer beschädigt. Sofort wurde die Ver-
bindung mittelst Marconischer Apparate mit der Mar-
conischen Station bei Dover hergestellt, der dortige
Assistent aus dem Schlafe geläutet und ihm die Details
des Unfalls rasch mitgeteilt. Von der Doverstation
wurde sofort die Rettungsstation bei Margate tele-
phonisch verständigt und ein Rettungsdampfer ausgesandt,
der die Bemannung des Leuchtschiffes in Sicherheit
brachte.

Marconi steht im Begriff, sein System der Tele-
graphie ohne Draht auf unsere großen S ta dtcentr en
und deren Geschäftsverkehr zu übertragen, so daß uns
im Laufe der Zeit eine neue Revolution auf dem Ge-
biete der Handels- und Privat-Telegraphie bevorsteht.
Die großen englischen Eisenbahnen haben verschiedene
Vorschläge Marconis in dieser Richtung bereits in Er-
wägung gezogen und beabsichtigen, demnächst Versuche
großen Stiles zu unternehmen, zumal in den eng-
lischen Großstädten, besonders in London, die telegra-
phischen und telephonischen Verbindungen infolge Ueber-

lastung der Drähte sehr viel zu wünschen übrig lassen.

In Chicago hat Professor Green von der Universität
Indiana (U. S.) eine Reihe interessanter Versuche mit
Marconis System gemacht. Die Apparate wurden auf
der Spitze der bekannten himmelanstrebenden Häuser
Chicagos angebracht, und die Meldungen wurden ohne
jeden Zwischenfall sofort und vollständig von Apparat
zu Apparat übermittelt, obwohl die elektrischen Wellen
eine Anzahl zwischen den Kommunikationspunkten
liegender Häuser zu passieren hatten, deren Gerippe
vollständig aus Eisen resp. Stahl besteht. Ebenso über-
flogen die Ströme ungestört die wichtigsten Geschäfts-
straßen mit ihren zahllosen Telegraphen- und Telephon-
Drähten, sämtliche Telegramme trafen durchaus unver-
stümmelt in dem Marconischen Empfangsapparat ein.

Lautsprechendes Telephon. Mit einem lautsprechenden
Telephon läßt der französische Unterstaatssekretär für
Post und Télégraphié zur Zeit Versuche anstellen. Die
neue Erfindung besteht darin, daß ein Mikrophon an
dem Telephondraht angebracht wird, das die über-
mittelten Luftschwingungen verstärkt und ihnen eine
solche Intensität verleiht, daß es nicht mehr erforderlich
ist, das Ohr an den Apparat zu pressen, um eine

Unterhaltung führen zu können; man braucht sich ihm
nicht einmal zu nähern, so laut und deutlich klingen
die Worte aus ihm heraus. Umgekehrt kann man
auch mit jemandem in der Entfernung sprechen, ohne
sich auf den Apparat hinabzubeugen; man kann die

Unterhaltung von einem beliebigen Punkte des Zim-
mers aus, in dem sich der Apparat befindet, führen.

Amerikanischer
Burr - Patentflaschenzug mit Friktionssicherung.

Auf dem Bauplatz und in der Werkstätte, wo dieser
Flaschenzug eingeführt ist, ruft man „Hol' dr' Ameri-
kaner." Die gleichen Arbeiter, die ihn anfänglich als
„neues Zeug" weglegten, bedienen sich jetzt desselben
mit Vorzug für kleinere Lasten. Es ist der gewöhn-
liche Gang der Dinge und was es heißt, etwas Neues
einzuführen, das weiß ich am besten. Man will nicht.
Obwohl im Gewerbegebäude in Luzern vom Parterre
ganze Mystpressen damit in den Estrich befördert
werden, möchte ich diesen Flaschenzug doch hauptsäch-
lich für kleinere und mittlere Lasten als sehr handlich
erklären. Uebrigens ist sowohl beim Seil als bei der
Kette ein geringer Defekt Veranlassung zu Unglück.

Der Burr-Zug wird als Fig. O mit unterem
Zweierblock, 4 Tragseilen, und Fig. I) mit unterem
Dreierblock und 7 Tragseilen verwendet und ist ein-
gerichtet für Seile ftz, ftz, °/z, engl. Zoll. Die
physische Wirkung ist dieselbe, wie die jedes anderen
Flaschenzuges von gleich viel Rollen, aber die Neuerung
ist geschaffen, daß die Last bei Aufhören des Zuges
sofort festgestellt ist und das Niederlassen der Last
durch Zug an der Fallleine und Gleitenlaffen des
Handseiles durch die Hand geschieht. Der Bremsbügel,
ohne Kerben glatt ausgefräst, drückt auf das Seil auf
der Rolle durch die Kraft der Last selbst und die Last
hängt sicher, ob das Seil trocken, feucht oder fettig
sei, doch muß das Seil die entsprechende Dicke haben.
Die in Fig. O oben sichtbare Oese ist angebracht, um
auch einen unteren Viererblock verwenden zu können,
was dann achtfache Uebersetzung ergibt. Der untere
Viererblock wird mit geringem Zuschlag geliefert. Diese
Züge können mit ordinären Rollen, mit Graphitbronce-
und Stahlrollenlagern mit 20 "/<> Zuschlag zumWreise
geliefert werden. Körper, Bolzen und Haken sind aus
gutem Stahl gefertigt und werden vor Verlassen der
Fabrik in Cleveland geprüft.
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@S ift ein anwerft huublicher, leichter $Iafchengug
für Saumeifter, Söertftütten, 9lö£»renXeger, ®rahtfpanner,
SDtaler, (Sipfer, SDadjbecter 2c.

ißrofpette bet gran§ 2. äfteper in 2ugern,
MeimSertreter ber Surr SRfg. ©o.

2lröeit§« unb 8ieferuttß8tibertrapngen.
(SlmtltcEje DriginaOMittetlungett.) Nachdruck verboten.

Süpfertebadjuttg ttttb SJIeitDecfdjalitttg beb ftirdjturmd Sdjlatt an
bte girrna Slug. ßabfjart, ©bengieret in ©tecfborn.

9iette Orgel für bte fall). Sirdje $ettait an Orgelbauer (Soll in
Sujern.

©Irafjenbait fyluntferberg. ®te §erren ©ebr. ©poerrp in JJlutnS
ftaben bie ©rftellung ber ©rofebergfirapc ber finita Seat ©ürer in
SBallenftabt übertragen, tnclcfjc audj ben ©au ber Sleinbcrgftrafee
übernommen bat. A.

îyeftljiitte für bad Üantonalfrfjiibenfeft in Slatmil unb Umbau bcr=

felbcn in eine ®iirn= unb SKeitpnlte. geftljütte an ©aumeifter 3. U.
©tübli in ®gg=3ftarot)l ; Umbauten : Maurerarbeit an Mattrermeiftet
ffodj in glampl, §olj= unb glafdjnerarbeiten an 3- U. ©tübli in
@gg»3latopl, ®ad)bederarbeiten an Mütter, @of)n, 31amt)l.

Sebenbenjgebäube ber eibg. Muttitiondfabnl in £l)im. $ie ©rb»,
Maurers, ffanaltfationS» unb ©erpugarbeiten an MatbieS, ©augefd)äft
in ®f)uu ; bie ©teinbauerarbeiten an MatbieS in ®6un unb ©. Sßeter

in Oftermunbingen ; bie SßfXäftererarbeiten an S- ©affer in ®()un;
bie Zimmerarbeiten an U. ßiggenftorfer in ®bun ; bie ©pengler* unb
§oljcement s ©ebadjungdarbeiten an ©. 9tupp in ©teffisburg ; bie

©djreinerarbeiten an ©aftifd)=©egert in ©teffiSburg ; bie ©laferarbeiten
an ißaul ®uffer in SCßun ; bie ©cglofferarbetten an 3ri§ ©tucfi in
Münfütgen ; bie ©lipableitungcn an ©mil ©aufer in Oberhofen ; bie

©tpfeis unb Malerarbeiten att ©ottt. ©üptmann in ®l)un.
©unbedljaud Mittelbau in ©ern. ®ie ©benglerarbeiten unb

^oßcementbebacbungen an ®. ©iegrift=@toor, 3tub. ©Seife, ©f)r. Sänel,
@b. ©lafer, ®b. fftämi unb ©ecfsMatl)p8, fämtlidie in ©ern, ferner
an 2B. SBeber in ©t. ©allen unb 21b. ©djultfjefe, Zinfornamentenfabrif
in Zürid).

Sanbmirtftbaftlidje ©erfudjeanftalt auf bcm Siebefelb bei ©ern,
®ad)beiferarbeiten an grieb, Mütter in ©ern ; ©penglerarbeiten an

grieb. 21rn unb IRub. ©djmibs®berfolb, beibe in ©ern ; ©rftellung ber

©ligableitungen an fjr. ßebmattn, ©cgloffer in ©ern ; bie ^oljcemenU
bebacfeung unb bamit berbunbene ©penglerarbeit an $rieb. ©oom,
©penglermeifter in ©ern.

©abnbau ©auntaUIerifott. ®ie Arbeiten biefer projezierten Sinie
finb ber ff-urna Muttart 2lntoine in gaibo (®ejfin) übertragen morbcn
unb foil mit bem ©au am 1. Suni begonnen merben.

2>ie ©ifenlicferuiifl für bie ©trafanftalt Oîegcttdborf an ©ebr.
©eftaloüü u. ®ie. unb 3ul. @d)od) u. ©ie. in Zürid) ; für 9ieu=Dlßeiitau
an ©ebr. ©eftalojü u. ©ie. in Züridj, für bie ©oli^eifafcnte an
Snedjtli u. ©te. in Zürid), für bas Saboratorium bed Sautottddjcmiferd
an 3ul. ©djodj it. ©ie. in Zürid).

©tauffadjerftrate Zürid). ®ie ©rbarbeiten an ©cßenfel u. 3uen
in Zürid).

9 ©orfiltertuerfe int ©raudjmafferfilter Zürid) an fjroté u. SBefter=

mann in Zürid).
Slrbeiten put neuen ©elunbnrfdjulbaud Slffoltern a. 91. ®rb=

ausfjub an ©afpar ©ali in i'lffoltern a. 21. ; Maurerarbeit an Mos»
beer u. Kräuter in Zürid) ; ZtautermannSarbett an §ug, Zimmer*
meifier, Slltfletten=Züridß ; I©alten an 91brtan ©aer in 2lffôtiern a. 21. ;
©djmiebarbeit an ebenbenfelben ; ©laferarbeit an §aufer in ©cfeaff»
baufen ; ©cßreinerarbeit an ©autfcpi in Slffoltern a. 21. ; ©arquetarbeit
an ebenbenfelben ; Materarbeit an Steiner, Maler in Slffoltern a. 2t. ;
©teinbanerarbeit an ©eiler in ®ietifon; ©penglerarbeit an iguber,
©pengier in Obfelben.

®ie ©rftellung ber Soblenrittnett in ber peilen 21btcilung bed
©adluerfed in ©djlierett an ®ugen Sreid in Spamburg, bie ber
Soblcnbebiilter hinter ben Defen an Sari ©cpmiebt in ©enf.

Ser^tebeneê.
fprojeïtterte SltOeitcvftnbt bet Safe!. §err 9ird)iteft

§ang 2)at) in Safel, ber beîanntlitf) in ber grage
ber Sïrbeiterpufer bte etngeïienbften ©tubten gemalt
unb für feine bezüglichen pleine an internationalen
2Xu§ftelIungen eine ®îenge erfter greife erhalten l^at,
tritt ffbeziett für Safel mit einem neuen bßrojett auf.
@r fagt: 5Da8 SebürfniS nach ffirKich Billigen unb
both freunblidfen unb folib gebauten SBohnungen,
hauptfadjiieh für Arbeiter, fthwachbefolbete ÜXngeftetlte
u. f. m. ßaffenb, ift für Safel ein bringenbeê gemorben.
@dt)on bor mehreren Sahren machte ich ^i ber fid)
bemertbar machenben beträchtlichen Sanbßreigfteigerung
in htefigen Slattern bie Anregung, ber Staat müffe
über ïurj ober lang für SBohnungen feiner unbemitteB
ten Sürger bebadjt fein, heute h^t bie freifinnige ißartei
benfelben Oebanîen in ihr neueg @rohratêf)rogramm
aufgenommen, leiber aber ift heute nicht mehr fo leicht
thunlich, toag bor einigen Sahnen nodh möglich war:
bie £anbpreife auf bafelftäbtifchem Scben finb berart
geftiegen, bah entmeber ber Staat bon feinem immer»
hin in hoheut Söerte ftehenben ©igentum ju geringftem
fßreife abtreten ober aber auf baê ©rftelten billiger
§äufer berjithten muh-

Um biefe Uebetftünbe au^jugleithen, hut fidf auf
meine Suitiatibe tgu eine Stnjaht SOiänner gufammen»
gefunben, »eiche noch tu biefem Sommer ben Sau
billiger Käufer bemerlftelligen »irb, unb §»ar »irb
ber bafelftctbtifdje Soben berlaffen unb bie Strbeiterftabt
auf baë ©ebiet bon Safellanb berlegt. SDort tann
noch berhältnigmäffig billiges Sanb ermorben unb
tonnen im ©egenfah jur Stabt (bie in ihren neuen
©efe^en unb Serorbnungen alles borfah, nur nicht
baran bachte, bah uuef) unbemittelte Seute baubebürftig
»erben tonnen) auch bie nötigen Ströhen unb Sauten
ben borhanbenen Serhältniffen angeßaht »erben.

3»ifchert 9îeuallf(h»hl unb ber bafel»
ftäbtifchen ©renje liegt ebenes Terrain, ca. 500 m
bom neuen £ram=@nbpuntte unb in ber Luftlinie nur
2Vj Silometer bom SJtittelfiuntte ber Stabt (SWtnfter)
entfernt, baS für biefen 3»ect als bienlich eradjtet
würbe, auherbem fteht auf bem SirSfelb, nahe ber
proteftantifchen Sirche, ährtticheg terrain gur Serfügung,
ber ißargeÜierungSf)Ian ift fo gefertigt, bah öie §nufer
fämtlidh mit hüt'Wsu ©arten berfehen finb unb in
©ruppen bon 2 bis 8 Stüct im (Srünen ftehen.
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Es ist ein äußerst handlicher, leichter Flaschenzug
für Baumeister, Werkstätten, Röhrenleger, Drahtspanner,
Maler, Gipser, Dachdecker ?c.

Prospekte bei Franz L. Meyer in Luzern,
Allein-Vertreter der Burr Mfg. Co.

Arbeits- und LieferunMbertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) ààrà rsàtsn,

Kupferbedachmig und Neuverschalung des Kirchturms Schlatt an
die Firma Aug. Labhart, Spenglerei in Steckborn.

Neue Orgel für die lath. Kirche Henau an Orgelbauer Goll in
Luzern.

Straßenbau Flumscrberg. Die Herren Gebr. Spoerrh in Flums
haben die Erstellung der Großbergstraße der Firma Beat Bürer in
Wallenstadt übertragen, welche auch den Bau der Kleinbergstraße
übernommen hat. .-l.

Festhiitte für das Kantonalschühenfcst in Flawyl und Umbau der-
selben in eine Turn- und Reithalle. Festhütte an Baumeister I. U.
Stüdli in Egg-Flawyl; Umbauten: Maurerarbeit an Maurermeister
Koch in Flawyl, Holz- und Flaschnerarbeiten an I. U. Stüdli in
Egg-Flawyl, Dachdeckerarbeiten an Müller, Sohn, Flawyl.

Depcndenzgebäude der eidg. Munitionsfabrik in Thun. Die Erd-,
Maurer-, Kanalisations- und Verputzarbeiten an Matdies, Baugeschäft
in Thun; die Steinhauerarbeiten an Matdies in Thun und E. Peter
in Ostermundingen; die Pflästererarbeilen an I. Gasser in Thun;
die Zimmerarbeiten an U. Liggenstorfer in Thun; die Spengler- und
Holzcement-Bedachungsarbeiten an S. Rupp in Steffisburg; die

Schreinerarbeiten an Caflisch-Begert in Steffisburg; die Glaserarbeiten
an Paul Dusser in Thun; die Schlosserarbeiten an Fritz Stucki in
Münfingen; die Blitzableitungcn an Emil Sauser in Oberhofen; die

Gipser- und Malerarbeiten an Gottl. Bühlmann in Thun.
Bundeshaus Mittelbau in Bern. Die Spenglerarbeiten und

Holzcementbedachungen an C. Siegrist-Gloor, Rud. Weiß, Chr. Känel,
Ed. Glaser, Ed. Rämi und Beck-Mathys, sämtliche in Bern, ferner
an W. Weder in St. Gallen und Ad. Schultheß, Zinkornamentenfabrik
in Zürich.

Landwirtschaftliche Versuchsanstalt auf dem Liebefeld bei Bern.
Dachdeckerarbeiten an Fried. Müller in Bern; Spenglerarbeiten an

Fried. Arn und Rud. Schmid-Ebersold, beide in Bern; Erstellung der
Blitzableitungen an Fr. Lehmann, Schlosser in Bern; die Holzcement-
bedachung und damit verbundene Spenglerarbeit an Fried. Soom,
Spenglermeister in Bern.

Bahnbau Bauma-Uerikon. Die Arbeiten dieser projektierten Linie
sind der Firma Munari Antoine in Faido (Tessin) übertragen worden
und soll mit dem Bau am 1. Juni begonnen werden.

Die Eisenliefcrung für die Strafanstalt Regensdorf an Gebr.
Pestalozzi u. Cie. und Jul. Schoch u. Cie. in Zürich; für Neu-Nheinau
an Gebr. Pestalozzi u. Cie. in Zürich, für die Polizeikaserne an
Knechtli u Cie. in Zürich, für das Laboratorium des Kantonschemikers
an Jul. Schoch u. Cie. in Zürich.

Staufsacherstraße Zürich. Die Erdarbeiten an Schenkel u. Juen
in Zürich.

9 Vorfiltcrwerke im Brauchwasserfilter Zürich an FrotS u. Wester-
mann in Zürich.

Arbeiten zum neuen Sekundarschulhaus Affoltern a. A. Erd-
aushub an Caspar Bali in Affoltern a. A. ; Maurerarbeit an Mos-
Heer u. Kramer in Zürich; Zimmermannsarbeit an Hug, Zimmer-
meister, Altstetten-Zürich; IBalken an Adrian Baer in Affoltern a. A. ;
Schmiedarbeit an ebendenselben; Glaserarbeit an Hauser in Schaff-
Hausen; Schreinerarbeit an Gautschi in Affoltern a. A. ; Parquetarbeit
an ebendenselben; Malerarbeit an Kleiner, Maler in Affoltern a. A. ;
Steinhauerarbeit an Seiler in Dietikon; Spenglerarbeit an Huber,
Spengler in Obfelden.

Die Erstellung der Kohlenrinnen in der zweiten Abteilung des
Gaswerkes in Schlieren an Eugen Kreis in Hamburg, die der
Kohlenbehälter hinter den Oefen an Karl Schmiedt in Genf.

Verschiedenes.
Projektierte Arbeiterstadt bei Basel. Herr Architekt

Hans Day in Basel, der bekanntlich in der Frage
der Arbeiterhäuser die eingehendsten Studien gemacht
und für seine bezüglichen Pläne an internationalen
Ausstellungen eine Menge erster Preise erhalten hat,
tritt speziell für Basel mit einem neuen Projekt auf.
Er sagt: Das Bedürfnis nach wirklich billigen und
doch freundlichen und solid gebauten Wohnungen,
hauptsächlich für Arbeiter, fchwachbesoldete Angestellte
u. f. w. passend, ist für Basel ein dringendes geworden.
Schon vor mehreren Jahren machte ich bei der sich
bemerkbar machenden beträchtlichen Landpreissteigerung
in hiesigen Blättern die Anregung, der Staat müsse
über kurz oder lang für Wohnungen seiner unbemittel-
ten Bürger bedacht sein, heute hat die freisinnige Partei
denselben Gedanken in ihr neues Großratsprogramm
aufgenommen, leider aber ist heute nicht mehr so leicht
thunlich, was vor einigen Jahren noch möglich war:
die Landpreise aus baselstädtischem Boden sind derart
gestiegen, daß entweder der Staat von seinem immer-
hin in hohem Werte stehenden Eigentum zu geringstem
Preise abtreten oder aber auf das Erstellen billiger
Häuser verzichten muß.

Um diese Uebelstände auszugleichen, hat sich auf
meine Initiative hin eine Anzahl Männer zusammen-
gefunden, welche noch in diesem Sommer den Bau
billiger Häuser bewerkstelligen wird, und zwar wird
der baselstädtische Boden verlassen und die Arbeiterstadt
auf das Gebiet von Baselland verlegt. Dort kann
noch verhältnismäßig billiges Land erworben und
können im Gegensatz zur Stadt (die in ihren neuen
Gesetzen und Verordnungen alles vorsah, nur nicht
daran dachte, daß auch unbemittelte Leute baubedürftig
werden können) auch die nötigen Straßen und Bauten
den vorhandenen Verhältnissen angepaßt werden.

Zwischen Neuallschwyl und der basel-
städtischen Grenze liegt ebenes Terrain, ca. 500 rn
vom neuen Tram-Endpunkte und in der Lustlinie nur

Kilometer vom Mittelpunkte der Stadt (Münster)
entfernt, das für diesen Zweck als dienlich erachtet
wurde, außerdem steht aus dem Birsfeld, nahe der
protestantischen Kirche, ähnliches Terrain zur Verfügung,
der Parzellierungsplan ist so gefertigt, daß die Häuser
sämtlich mit hübschen Gärten versehen sind und in
Gruppen von 2 bis 8 Stück im Grünen stehen.
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